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Nr 266 Größte Abonnentenzahl

Hallelches KFageblatt
Bezugspreis 59 Pfg monatlich fret ins Haus

Mit Zuſtellung der Saleg Humoriſtiſchen Blätter monatlich
ſg mehr

un Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter vB mit den Hum Blätternvierteljährlich außer Beſtellgeld

eigenPreis 20 Pig pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
en 75 Pig pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

HSaupl Expedttiont
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Sonnabend 11 November 1905

Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jabrgang
Wöchentliche Grati Sbeilagen halleſhe Familien ter und Der Bauernfreund

Dägliche Auflage 44 000

Halleſche Neueſte Nachrichtert
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politit Telegramme Kleine Thronih
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch i grrein
ſämtlich in Halle aRedaktion Gr Ulrichſtraße Eingang Dahhrigſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige M Nummer umfaſzt 20 Seiten

Neneſte Ereigniſſe
Der Beſuch des Königs von Spanien in Magdeburg hat am Donners
tag mittag unter lebhafter Anteilnahme der Bevölkerung ſtattgefunden

Kaiſer Wilhelm und König Alfons trafen am Donnerstag nachmittag
in Hannover ein und begaben ſich nach dem Kaſernement des Königs
UlanenRegiments

General Trepows Abſchied iſt wie jetzt beſtätigt wird erfolgt

Die Meldung daß Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch an Stelle des
Großfürſten Wladimir zum Chefkommandanten der Gardetruppen und
der Truppen des Militärbezirks Petersburg ernannt worden iſt be
wahrheitet ſich

Die ruſſiſche Stadt Kronſtadt ſoll in Flammen ſtehen

erbitterte Kämpfe ſtatt
es fänden auch

Der Verband der deutſchen Veteranen und Kriegerverbände von Nord

amerika ſtiftet zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares eine ſchwere
vergoldete Punſch Bowle

Jn Tokio fand zu Ehren der von der japaniſchen Armee in der Mand
ſchurei zurückgekehrten deutſchen Offiziere ein Abſchiedseſſen ſtatt bei

dem Feld marſchall Marquis Yamagata die deutſche Armee als die
Lehrmeiſterin der japaniſchen pries

König Alfons in Magdeburg
Halle 10 November

Am Donnerstag weilte König Alfons in Magdeburg um das
3 Magdeburgiſche Jnfanterie Regiment Nr 66 deſſen Chef der Herrſcher von

Spanien iſt zu beſichtigen Um 1 Uhr traf der Sonderzug auf dem
Bahnhof ein wo eine Ehren Kompagnie des Regiments ſowie die direkten
Vorgeſetzten des Regiments Aufſtellung genommen hatten Als der König
dem Salonwagen entſtieg hatte die Truppe präſentiert die Muſik ſpielte
die ſpaniſche Hymne Der Monarch begrüßte die zum Empfang er
ſchienenen Herren den Kommandierenden General von Beneckendorff und

Hindenburg den Diviſionskommandeur Generalleutnant von Bernhandi
General Haſſe den Kommandanten General von Raben ſowie den
Regimentskommandeur Oberſten Baron Digeon von Monteton mit dem
Regimentsadjutanten Oberleutnant Rath Nachdem er die Front abge
ſchritten hatte beſtieg der König den bereitſtehenden Wagen um durch die

Wilhelmſtraße Kaiſer und Beaumontſtraße bis zum Schroteplatz zu
fahren wo eine Ehrenpforte errichtet war Dort ſah er ſein Regiment
in Parade und im Gefecht Die Leiſtungen der Truppen waren in jeder
Hinſicht ausgezeichnet

Nach Beendigung der militäriſchen Uebungen begab ſich der König durch
die Wilhelmſtraße nach dem e Regimentshauſe überall vom Publikum

Spitzen der

vor
führte der Regimentskommandeur den hohen Gaſt in den

großen ebenfalls feſtlich geſchmückten Speiſeſaal wo alsbald an den Tafeln

Hier hatten das Off ſſizers es und die

Nachdem die Herren einzeln

die eine Wand ziert

Ziilbehörden Aufſtellung genommen
geſtellt waren

König Alfons ſaß zwiſchen dem Oberpräſidenten von

Bötticher und dem Kommandierenden General ihm gegenüber ſaß der
Regimentskommandeur Baron Digeon de Monteton Es folgten dann
der ſpaniſche Geſandte die direkten Vorgeſetzten des Regiments Ober
bürgermeiſter Schneider und die übrigen Herren des Regiments wie
des Gefolges Während des Mahles erhob ſich König Alfons zu
folgendem Trinkjpruch

Es iſt mir eine große
zu ſehen und mit den Offizieren zuſammen ſein zu können

die mich bewegen gebe ich Ausdruck durch den Ruf
der Kaiſer hurra hurra hurra

Platz genommen wurde

Freude mein tapferes und liebes Regiment
Den Gefühlen

Seine Majeſtät

Dann hielt Oberſt Digeon de Monteton vom 66 Regiment eine
Anjſprache in der er dem König herzlich dankte daß er nach Magdeburg
gekommen ſei um das Regiment zu ſehen und deſſen Räume zu beſichtigen

Dem Regiment ſei damit eine ganz beſondere Freude bereitet
66 Regiment betrachte es als eine große Ehre daß Se Majeſtät
Kaiſer Se Majeſtät den König von Spanien zum Chef des Regiments
ernannt habe und werde alles daran ſetzen

Das
der
be

um ſich dieſer Ehre würdig
zu zeigen Die Beziehungen zwiſchen der deutſchen und der ſpaniſchen
Armee ſeien allezeit gut und herzlich und das Regiment habe ſchon Ge
legenheit gehabt liebe und tüchtige ſpaniſche Kameraden kennen zu lernen

Jn ſein Hoch auf den hohen Chef des Regiments wolle er deshalb auch
die geſamte ſpaniſche Armee einſchließen Der Oberſt ſchloß mit dem
Rufe Se Majeſtät König Alfons hurra hurra hurra

Das Frühſtück verlief wie ein intimes Liebesmahl unſeres preußiſchen
Offizierkorps zwanglos und angeregt Hierzu trug die kameradſchaftliche
Art bei in der Spaniens junger König ſich gab und der ſriſche gute
Ton des Offizierkorps vom Regiment 66 Kurz nach 3 Uhr erfolgte die
Abfahrt des Königs nach dem Bahnhof wo auf dem Platze an der
Wilhelmſtraße das ganze 66 Regiment Aufſtellung genommen hatte um
ſeinem Chef nochmals einen militäriſchen Abſchiedsgruß darzubringen Um

Uhr 17 Minuten traf der kaiſerliche Sonderzug ein Als er hielt
ſtieg der Kaiſer der die Uniform ſeiner hannöverſchen Königsulanen
trug ſofort aus um zunächſt den König freundlich zu begrüßen und
dann einige liebenswürdige Worte mit einzelnen Herren der Begleitung
des Königs ſowie namentlich mit den Spitzen der Militärbehörden zu
wechſeln Jn ein längeres Geſpräch zog er als er ſchon den Wagen be
ſtiegen hatte den Oberpräſidenten von Bötticher Als der Zug ſich in
Bewegung ſetzte erſcholl vom geſamten Offizierkorps das Frontaufſtellung

genommen hatte ein kräftiges Hurra das von dem hinter dem Gitter
ſtehenden Publikum aufgenommen wurde Der Kaiſer und der König
dankten dafür durch freundliches Nicken

Kaiſer Wilhelm und König Alfons

in Hannover

ein und wurde auf dem reichgeſchmncten Bahnhofe von dem Polizei

präſidenten v Ber Die Monarchen begaben ſich mit dem
Kronprinzen ſofort in das Fürſtenzimmer beſtiegen dann vor der Rampe
ein zweiſpänniges Schimmelgeſpann und fuhren über den Bahnhofsplatz
durch die Bahnhofſtraße Georgſtraße Langelaube wo ein tauſendköpfiges

Publikum Aufſtellung genommen hatte und die Truppen der hieſigenSareiten S zu der Kaſerne der Königsulanen wo die
Monarchen kurz vor 6 Uhr eintrafen Auf dem ganzen Wege brachte das
tauſendköpfige Publikum den Herrſchern Huldigungen dar Der Kaiſer
war ſichtlich guter Laune er unterhielt ſich mit ſeinem hohen Gaſte in
angeregteſter Weiſe und dankte wie dieſer für die dargebrachten Ovationen

nach allen Seiten Auf dem Königsworter Platz hatte das Königsulanen
Regiment Aufſtellung genommen Der Kaiſer ſchritt mit dem König von
Spanien die Front ab und begab ſich dann mit ſeinem Gaſte und dem
Kronprinzen wie dem rig in das Offizierskaſino des Ulanen
Regiments wo um 6 Uhr das Diner begannUm 8 Uhr trafen die Monaten und der Kronprinz im königlichen

Theater ein Das Logenhaus war auf das prächtigſte mit Roſenranken
Die Wappen von Spanien und Preußen zierten die Brüſtung

Das Haus mit den glänzenden Uniformen und den
e machte einen prächtigen Eindruck Als die

Jntendant v LepelGnitz die Kaiſerloge klopfte

empfangen

alen e bilde ten

geſchmückt

der latſerlichen Loge

feſtlich gekleideten Z1
Herrſcher erſchienen betra
mit dem Kammerherrnſtab auf worauf laute Fanfarenklänge ertönten
Dann brachte Stadtdirektor Tramm ein dreifaches Hurra auf den
Monarchen aus Das Orcheſter ſpielte den ſpaniſchen Königsmarſch
Der König von Spanien nahm ſeinen Platz zwiſchen dem Kaiſer und dem
Kronprinzen ein er trug die Uniform ſeines 66 Jnfanterie Regiments
der Kaiſer die ſpaniſchen Numantiaregiments und der
Kronprinz die Uniform der Gardedukorps Als der Marſch verklungen
war begann die Aufführung des Luſtſpiels von Moſer und Schönthan
Krieg im Frieden Nach dem zweiten Akte hielt der Kaiſer im Foyer

des zweiten Ranges Cerecle ab und ſtellte bei dieſer Gelegenheit dem
Könige verſchie Herrſchaften vor Dann nahm man den Tee ein
worauf die Vorſtellung ihren Fortgang nahm

Politiſche Aeberſteht
Deutſches Reich

7 if r Sniform feines

ene

Berlin 10 November Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
geſtern vormittag die Vorträge des Kriegsminiſters und des Chefs des
Militärkabinetts Am Nachmittag
Spanien auf dem Bahnhoſe in

volte der Monarch den König vonMagdebri urg ab und fuhr mit ihm nach

Hannover Der Kaiſer wird ſich im Anſchluß an die DenktmalsEnthüllung in Nürnben ig am 14 d M zunächſt mit dem badiſchen Groß

herzogspaare nach Schloß Baden begeben und dort kurze Zeit verweilen
Hierauf reiſt Monarch nach Donaueſchingen weiter zu einem Jagd
beſuche bei dem Fürſten Max Egon zu Für tenberg

Zu der Hofjagd in Springe bei Hannover die am heutigen
Freitag ſtattfindet ſind außer dem König von Spanien und demKronprinzen folgende Herren vom Kaiſer geladen worden Ober
hofmarſchall Graf zu Eulenburg Hofmarſchall Fretherr v Zedlitz Trützſchler
u ne iſte r Freiherr v Reiſchach Generaladjutant General der Jnfanterie

Pleſſen Konteradmiral v Müller Fl üge ladjutant Major v Friedeburg
Witt Geh Rat von Lucanus Leibarzt Stabsarzt Dr Niedner ferner vom

z embe Hofe des Königs von Spanien Oberhofmarſchall Herzog von Sotomayordi grüßt 2 n i s Veſtibü s no n mit Halle 10 November Hof t zo S orfreudig begrüßt Der Aufgang wie das Veſtibüt de Kaſinos waren mit s der Grande vom Dienſt Graf San Roman Hoſarzt Dr Ledesma und die
prächtigen Topfgewächſen und Blumen ſehr geſchmackvoll dekoriert Der Am Donnerstag nachmittag traf Kaiſer Wilhelm mit dem König Flügeladjutanten Oberſtleutnant Graf Grove und Oberſtleutnant Graf
König betrat zunächſt den kleinen Saal wo ſein Oelporträt in voller Figur von Spanien und dem Kronprinzen von Magdeburg kommend hier Aybar die zum Ehrendienſt beim König kommandier en Herren General

die zahlreichen Landgüter des Kreiſes beſaßen junge ſehr 5 zu ihrer biegſamen ſchlanken Geſtalt und dem reinen ſtolzenMittello e Mädcheu
Roman von H Ehrhardt

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
An der Langſeite liefen in gleicher Höhe eine Reihe Logen

hin die wie ſtets ſo auch heute von zahlreichen ausſchließlich weib
lichen Zuſchauern beſetzt waren von denen einzelne in dem Rufe
ſtanden daß ſie dort oben bereits ihren Nachmittagskaffee tranken
um ja einen Platz dicht an der Brüſtung zu erwiſchen Dieſen
ſenſationslüſternen Beobachterinnen entging gewiß nichts von
den Vorgängen unten im Saale kein verräteriſcher Blick ſei er
noch ſo flüchtig kein vielſagender Händedruck ſei er noch ſo
verſtohlen Sie quittierten alles mit ihren Bemerkungen ihrem
verſtändnisvollen Lächeln ſie ſchwatzten Menſchen zuſammen
die ſich vielleicht zum erſtenmal gegenüberſtanden ſahen
Liebesverhältniſſe entſtehen und wieder vergehen bekrittelten die
Toiletten der Damen führten förmlich Buch über jedes neu
angeſchaffte Garderobeſtück derſelben und hegten beſtändige
Zweifel an der Echtheit der weiblichen Vorzüge Die hat
doch heut ſicher nachgeholfen Das war ein beliebtes Schlag
wort in den Reihen dort oben

Die Herren wurden viel nachſichtiger behandelt nur wer
durch irgendein unten tanzendes weibliches Familienglied
Jntereſſe daran hatte klagte über die ſtetig zunehmende
Tanzfaulheit und Blaſiertheit der jugendlichen Männer
welt oder verfolgte mit atemloſer Spannung die Courmacherei
der Herren gegenüber den verheirateten Damen Die waren
in L entſchieden im Vorteil ſeit die Klaſchbaſen ſich
ein paarmal gar zu angelegentlichſt bemüht hatten
Verlobungen zu ſtiften bei welchen der männliche Teil
noch gar keine Luſt gehabt hatte ſeine ſchöne Freiheit den
Feſſeln der Ehe zu opfern Man war jetzt ſehr zurückhaltend
gegen die kleinen Mädchen laut ſtillſchweigender Uebereinkunft
dafür um ſo ungenierter mit den jungen Frauen

Es gab ſchöne Frauen in L und Umgebung Beſonders

hübſche und ſehr flotte Hausfrauen die zum Teil in großer
Toiletteneleganz erſchienen waren und ſich bereits mit den
Herren zu kleinen Gruppen vereint hatten in denen es recht
lebhaft zuging während die jungen Mädchen ſcheu und verlegen
in den Ecken herumſtanden ſich gegenſeitig prüfend muſterten
und halblaute Befürchtungen tauſchten ob ſie auch zu den
feſten Tänzen ihre Partuer finden würden

Wegen chroniſchen Herrenmangels bei ſolchen Gelegenheiten
waren glücklicherweiſe nur Polonaiſe und Quadrille dem feſten
Engagement ül verlaſſen

Unter der jugendlichen Schar konnten eigentlich nur zwei
den Anſpruch auf Beachtung machen die zierliche ſehr graziöſe
hellblonde Tochter eines adligen Gutsbeſitzers eines Herrn von
Schlieffen leider ein ganz armes Mädchen und Trude Gletten
berg ein friſches rotwangiges dunkelhaariges Ding dem der
Schalk aus den blauen Augen lachte das einzige Kind eines
ſehr wohlhabenden Rechtsanwalts außerdem Suſe Meridies
intimſte Freundin trotzdem ſie ein Lebensjahr vor ihr voraus
hatte

Alle anderen hatten nichtsſagende ja teilweiſe unſchöne Ge
ſichter ſehr magere oder ſehr plumpe Figuren und ungelenke
Bewegungen Auch verriet ihr Anzug den ſpießbürgerlichen
Geſchmack der kleinen Stadt in der eine Hausſchneiderin
für 1 Mark 20 Pfennig den Tag die Sachen nach dem
Urteil der Mutter billig und recht niedlich zurechtmachte
An den blonden und braunen Köpfen hatte die einzige
Friſeuſe des Ortes ihre Kunſtfertigkeit geübt alle nach einer
Schablone zurecht geſtutzt über der Stirn hoch emporgekämmt
und am Wirbel in einen abſtehenden Knoten gedreht ob es zu
dem jeweiligen Geſichtsſchnitt der Betreffenden paßte oder nicht

Ruth Meridies ſiel wie immer auf in dieſem Kreiſe Bei
ihr wirkte alles einheitlich Friſur Kleidung Benehmen Was
ſie trug es ſchien ſtets wie extra für ſie geſchaffen und ihre
ruhigen Bewegungen ihre anmutige Sicherheit paßten ſo gut

Ausdruck ihres Geſichts
Sie war bei Herren und Damen gleich beliebt

Welt ſchwärmte für ſie Sie iſt ſo apart anders wie alle
anderen Das übte großen Zauber aus Die Herren be
wunderten und achteten ſie ſehr Es war ja bekannt daß ſie
ſich ſeit früheſter Jugend opferte für ihre Familie Ein Hauchvon Schwere umwehte ſie trotzdem ſie nie eine Verſtimmung

aus der Miſere des häuslichen Lebens in eine Geſellſchaft trug
Sie konnte ſehr heiter ſein und herzlich lachen Und ſie tanzte
leidenſchaftlich gern

Nur das Sitzen in Reih und Glied wie es in L Mode
war dieſes Warten auf die Tänzer denen man ſich anbot

Hier ſucht Euch aus wer Euch am beſten gefällt denen die
meiſten ſchon von weitem ſehnſüchtig entgegenſahen in die Arme
flogen kaum daß ſie ſich flüchtig verbeugt hatten das widerte
ſie an empörte ihr ſenſitwes Schamgefühl Sie verſteckte ſich
in irgendeinen Winkel hinter die Mütter zum Aerger der
ihren die vor Angſt bebte ihre Tochter als Mauerblümchen
zu ſehen die ihr verſtohlen zuwinkte und mißbilligende Blicke
zuwarf

Heute war es nun gar arg Ruth hatte ein wunder
volles Plätzchen gefunden faſt verborgen unter hohen grünen
Blattgewächſen und dort ſaß ſie unbekümmert um die verletzte
Muttereitelkeit von Herzen froh wenn ein paar Minuten
vergingen ehe einer der Herren ſie entdeckte und zum Tanz
holte Hans Klauſen war nicht da Aber ſie zitterte davor
daß er doch noch kommen könne

Sie fand keine Ruhe Jedesmal wenn ſie von einem
Tanz auf ihren Platz zurückkehrte ſpähte ſie vorſichtig umher
ob er nicht unterdes irgendwo aufgetaucht war Sie atmete
erleichtert auf wenn ſie ihn nicht fand Sollte er ihretwegen
ferngeblieben ſein Aber hatte er denn Rückſichten zu nehmen
auf ein Mädchen das ihn micht liebte

Sein Fehlen wurde allſeitig bemerkt Er war ein flotter

Die junge
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Seite 2 Sonnabend
inſpekteur der 3 Armeeinſpektion Exzellenz von Lindequiſt Generalmajor
Graf Hohenau und Major Freiherr von Senden Weiterhin ſind geladen
Stagatsminiſter von Podbielski der Präſident des Herrenhauſes Fünſt
zu Jn und Knyphauſen der Kommandeur des 10 Armeekorps General
von Stünzner der Kommandeur der Königsulanen Freiherr von Lützow
gen von Dorgelo und noch andere Herren

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow gab am Donnerstag
abend zu Ehren des ſpaniſchen Miniſters des Aeußern Gullon ein
Diner zu dem geladen waren der ſpaniſche Botſchafter de Ruata der
Botſchaftsrat Galiano der Sektionschef Pilla die Staatsſekretäre Graf
von Poſadowsky und Freiherr von Richthofen der Botſchafter von Rado
witz der frühere Botſchafter Fürſt Solms Oberbürgermeiſter Kirſchner u a

Zu der Frage der Einberufung des Landtags wird ge
meldet Jn den Dispoſitionen behufs des Landtags ſcheint
eine Aenderung eingetreten zu ſein Urprünglich ehe das Staats
miniſterium am Sonnabend zuſammentrat war in der Tat der 21 November
in Ausſicht genommen Erſt in dieſer Sitzung brach ſich die Erkenntnis
Bahn daß es für die Feſtſetzung des 21 November als Termin für den
Zuſammentritt zu ſpät geworden wäre Jnfolgedeſſen ſoll der 21 November
aufgegeben und ein ſpäterer Termin eventuell gleichzeitig mit dem
Reichstage gewählt werden

Der letzte Mitſchüler Bismarcks, der emeritierte Pfarrer
Ludwig von Hanſtetin der bisher älteſte Geiſtliche Berlins iſt in Berlin
im Alter von über 93 Jahren geſtorben Er war am 21 Juni 1812 in
Potsdam als Sohn des dortigen Oberpredigers an der Nikolaikirche ge
boren Als Alumnus des Grauen Kloſters zählte er zu ſeinen Mitſchülern
Otto von Bismarck mit dem gemeinſam er Oſtern 1832 die Abgangs
prüfung beſtand Nachdem er Theologie ſtudiert hatte und mehrere Jahre
am Großen Friedrichs Waiſenhauſe in Berlin jetzt in Rummelsburg als
Lehrer tätig geweſen war trat er ins Pfarramt und war faſt vier Jahr
zehnte lang Pfarrer des Berliner Jnvalidenhauſes 1887 wurde er auf
ſeinen Wunſch in den Ruheſtand verfetzt

Die Entwicklung der großpolniſchen Bewegung in der
deutſchen Oſtmark wird ſeitens der Provinzialbehörden auf Veran
laſſung des Fürſten Bülow jetzt mit beſonderer Sorgfalt verfolgt Wenn
alſo die polniſchen Abgeordneten wie zu erwarten bei der diesmaligen
Etatsdebatte im Reichstag mit Emphaſe die Loyalität ihrer Landsleute be
tonen dann werden ſie die Regierung mit Jnformationsmaterial über die
großpolniſchen Umtriebe ausgerliſtet finden Jn den dem Oſtmarkenverein
naheſtehenden Kreiſen will man wiſſen daß Fürſt Bülow bei dieſer Ge
legenheit auf das entſchiedenſte den Willen der Regierung zum Ausdruck
bringen wird ſcharfe Wacht an der Oſtgrenze zu halten und jeden
Verſuch nöugenfalls mit Gewalt zu unterdrücken der auf die Wieder
errichtung eines felbſtändigen polniſchen Staatsweſens abzielt

Aus Deutſch Südweſtafrika liegt folgende Verluſtliſte
vor Am 29 Oktober ds Js im Patrouillengefecht am ChamſavibRiver
verwundet Leutnant Georg von Reeſe geboren am 6 7 82 zu
Hamburg früher im Königlich Sächſiſchen Karabinter Regiment leicht
Streifſchuß rechte Hand Sergeant Alois Buchal geboren am 22 9 79
zu Friedewalde früher im Feldartillerie Regiment Nr 21 ſchwer Fleiſch
ſchuß rechten Oberſchenkel Am 2 November ds Js im Gefecht bei Koms
gefallen Unteroffizier Joſef Klapecki geboren am 22 1 77 zu Glatz
früher im Füſilier Regiment Nr 39 Verwundet Sanitäts Sergeant
Friedrich Oberhoffer geboren am 24 10 80 zu Lebach früher im
Feldartillerie Regiment Nr 8 leicht Splitter an rechter Hand Am
28 Oktober ds Js auf Patrouille bei Awadaob verwundet Gefreiter
Guſtav Grundmann geboren am 26 6 78 zu Staßſurt früher im
Fußartillerie Regiment Nr 4 leicht Schuß linken Oberſchenkel Seit
3 Oktober ds Js auf Patrouille bei Perſip vermißt Unteroffizier Fritz
Gärtner geboren am 18 1 81 zu Hannover früher Bezirkskommando
Hannover Reiter Paul Franzke geboren am 19 9 85 zu Rawitſch
früher im HuſarenRegiment Nr 6

Der vierte Kongreß des Verbandes deutſcher Arbeits
nachweiſe wurde am Donnerstag in Wiesbaden im Feſtſaale des
Rathauſes vom Verbandsvorſitzenden Dr Freund Berlin eröffnet Der
Kongreß iſt aus allen Teilen Deutſchlands ſehr zahlreich beſucht Das
preußiſche Handelsminiſterium iſt vertreten durch dens Geheimen Ober
regierungsrat Neumann das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt durch Regierungsrat
Leo die badiſche Regierung durch Oberregierungsrat Lange die heſſiſche
Regierung durch Mintſtertalſekretär Mathias das öZſtreichiſche Handels
miniſterium durch Statthalteretrat von Gutziger Dr Freund betonte in
ſeiner Eröffnungsrede die ſozialpolitiſche Bedeutung des Arbeitsnachweiſes
die ſtarke Entwickelung der allgemein öffentlichen paritätiſchen Arbeits
nachweiſe in Deutſchland und das Emporblühen des Verbandes deutſcher
Arbeitsnachweiſe welchem zurzeit 150 der bedeutendſten Arbeitsnachweiſe
angehören Er hielt den Widerſtand mancher Arbeitgeberkreiſe gegen die
paritätiſche Organiſation für unbegründet da dieſe Organiſation in hohem
Maße dem ſozialen Frieden diene und geeignet ſei ſchwere gewerbliche
Kämpfe zu verhüten Dr Freund ſprach ſchließlich ſeine Ueberzeugung
aus daß im Intereſſe einer vollſtändigen und beſchleunigten Organiſierung
des deutſchen Arbeitsmarktes ein Eingreifen der Geſetzgebung er
forderlich ſei

Das Koblenzer Kriegsgericht der 15 Diviſion verurteilte
die Musketiere Nettezsheim und Sturm wegen Teilnahme an militäriſchem
Aufruhr erſteren zu ſechs Jahren und einer Woche Gefängnis ſowie
Verſetzung in die zweite Soldatentlaſſe Sturm erhielt fünf Jahre Zucht
haus Entfernung aus dem Heere ſowie fünf Jahre Ehrverluſt Die An
geklagten hatten ſich in Zivilkleidern aus ihrem Quartier im September
v J in Ellern bei Rheinböllen entfernt und hatten durch das Fenſter
einer Wirtſchaft in der ſich ein Unteroffizier befand mit einem Steinkrug
geworfen außerdem mit einem Stück Holz nach dem Unteroffizier geſchlagen

Leipzig 9 November Die zweite Verhandlung am 18 November
vor dem Reichsgericht findet gegen die Schriſtſtellerin Smoljaninow
zuletzt in Berlin wegen verſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe
ſtatt Jn der geſtrigen Meldung aus Leipzig hieß es der Name der
Angeklagten werde geheim gehalten Red

luſtiger Menſch und ausdauernder Tänzer Er machte den
jungen Mädchen den Hof Sie vermißten ihn ſehr Trude
Glettenberg ließ traurig das Köpfchen hängen und hatte
ſich ſchon mal an Ruth geſchmeichelt War Hans Klauſen
letzthin bei Euch Warum iſt er heut nicht da Er tröſtet
wohl Suſe

Auf die war ſie immer eiferſüchtig weil er ſich als einſtiger
Geſpiele kleine Freiheiten gegen ſie geſtattete die Trude ſich
auch gern hätte gefallen laſſen

Ruth iſt ſo mit ihren Gedanken beſchäftigt daß ſie vergißt

ſich nach Klauſen umzuſehen g
Schon beginnt die Kapelle oben einen neuen Tanz zu

ſpielen den weichen ſchmeichelnden Walzer Ueber den Wellen
Und plötzlich wie aus der Erde gewachſen ſteht er vor ihr

Darf ich bitten
Sie ſieht ſeine Augen blitzen Was ſteht nicht alles

darin Bewunderung Leidenſchaft ein jäh erwachtes Hoffen
Mit zitternden Gliedern erhebt ſie ſich Schon legt ſein Arm
ſich um ihre ſchwankende Geſtalt Und während er ſie gewandt
durch das Gewühl der Tanzenden führt fühlt ſie nichts als
das ſichere geborgene Gefühl mit dem ſie in ſeinem kräftigen
Arm ruht Die Bewegung des Tanzes rötet ihre Wangen
Das erregte Blut brauſt in ihren Ohren klopft an ihre Schläfen
Nun beugt er ſich tief zu ihr herab Sein heißer Atem umweht
ihre Stirn Durch das Brauſen in ihrem Ohr hört ſie ſeine
haſtig hervorgeſtoßenen Worte

Jch reiſe morgen fort von hier Jhretwegen Ruth
Merkt er ihr Zuſammenzucken ihren jäh ausſetzenden

Herzſchlag
Leidenſchaftlicher fährt er fort Aber es koſtet Sie ein

Wort nur Ruth und ich bleibe Wollen Sie es nicht
ſprechen Darf ich bleiben Ruth

Vor ihren Augen beginnt der ganze Saal zu wanken
Nein flüſtert ſie mit fliegendem Atem es iſt beſſer Sie

gehen Jch werd s Jhnen danken
Dann leben Sie wohl mein gnädiges Fräulein

Weneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Hamburg 9 November Mit dem heute abgeyenden Dampfer

Lucie Woermann treten die deutſchen Mitglieder der engliſch
deutſchen Grenzkommiſſion für Kamerun Hauptmann Hermann
und Oberleutnant von Röbel die Ausreiſe an ſie werden Mitte Dezember
mit den engliſchen Kommiſſionsmtigliedern im Hinterlande von Kamerun
an der feſtzuſtellenden Grenze zu ammenttieffen

Rußland
Zur Verabſchiedung Trepows

Der berüchtigte Diktator Trepow hat wie ſchon kurz gemeldet den
Abſchied genommen doch hat der Zar ihn als einen Mann den er ſchätzt
zum Palaſtkommandanten beſtimmt und ihm ſomit einen Poſten an
vertraut auf welchem Trepow ſich ſtets in unmittelbarer Nähe des
Zaren befindet und dieſen ſtets beeinfluſſen kann Ganz Rußland wird
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General Trepow
aufatmen daß dieſer kurzſichtige aber willensſtarke Mann von ſeinem
Diktaturpoſten zurückgeir en iſt den auszufüllen er außer ſeiner Energie
nicht annähernd die erforderlichen Fähigkeiten beſaß Trepow wgr alles
andere als klug und beſaß keine Staatsfähigkeiten die er im Polizeidienſt
auch kaum erwerben konnte Sein Willkürregiment in Moskau wo er
ſogar die dem Zaren aufs äußerſte ergebene ruſſiſche Kaufmannſchaft zur
Erbitterung trieb hatte ihm bei Hofe ganz fälſchlich den Ruhm eines
ſtarken energiſchen Mannes eingetragen Energiſch war Trepow aber
nur in Anwendung von Gewaltmitteln Er hat in ſeiner zehnmonatigen
Diktaturperiode die Preſſe derart geknebelt daß man Plehwes Regime
dagegen als mild bezeichnen kann Jetzt kann die Beruhigung dauernden
Charakter annehmen nachdem dieſer Mann der Rußland in Dihb atur
bezirke teilen und die ganze Freiheitsbewegung durch Polizei und Militär
erdrücken wollte der Tauſende ins Gefängnis und in die Verbannung
ſchickte von ſeiner unumſchränkten Machtſtellung zurückgetreten iſt

Der Oberkommandierende des Petersburger Militärbezirks
Wie ſchon kurz erwähnt iſt zum Ob erkommandierenden der Garde und

des Petersburger Militärbezirks der Großfürſt Nikolai Nikolajewirſch
beſtimmt Der Großfürſt bekleidet zurzeit das Amt eines Vorſitzenden
des Landesverteidigungsrats der gegen Ende des oſtaſiatiſchen Krieges

Großfürſt Nikolai Nikolaijewitſch
geſchaffen wurde vorher war er Generalinſpekteur der Kavallerie
der älteſte Sohn des Großfürſten Konſtantin Bruders Alezanders II und
wurde Mitte der ſiebziger Jahre ſchlechter Streiche wegen gewiſſermaßen

Er iſt

aus der Zarenfamilie ausgeſtoßen Er lebte nach Eingehung einer miß
liebigen Heirat in Taſchkent der Hauptſtadt von RuſſiſchTurkeſtaun in
einer Art von Verbannung ohne jegliche dienſtliche Stellung oder Würde

Sie ſind vor ihrem Platze angelangt brüsk läßt er ſie frei
Seine Verbeugung hat in ihrer geſuchten Höflichkeit etwas
Verletzendes Sie hat mechaniſch die Hand ausgeſtreckt Nach
einem flüchtigen Druck läßt er ſie fallen Wie durch einen
Schleier ſieht ſie ſeine ſtattliche ſchlanke Geſtalt ſein ernſtes
Geſicht dann iſt er verſchwunden Einer Statue gleich in
ihrer marmornen Bläſſe bleibt ſie zurück

Jhr iſt noch immer ſchwindlig aber ihr Denken iſt klar
ſcharf umriſſen ſie weiß genau daß in dieſer Stunde das
Glück ihr noch einmal ein letztes Mal die Hand gereicht und
daß ſie es von ſich geſtoßen hat Sie erſchauert inmitten
der ſchwülen Glut des Ballſaales Die ganze Leere ihres
Daſeins gähnt ihr entgegen Wild bäumt die fordernde Jugend
ſich in ihr auf

Noch iſt es Zeit drängt ihre Stimme xrufe ihn zurück
Ein erbitterter Kampf erhebt ſich von neuem in ihrem

Herzen über dem der troſtloſe Brief des fernen Bruders kniſtert
Soll ſie s tun

Die koſtbare Zeit verrinnt Sie tanzt wieder und wieder
wie um ſich zu betäuben

Oben in der Muſikloge verſtummen die Klänge des Walzers
Die tanzenden Paare löſen ſich voneinander ſchreiten lachend und
plaudernd zu ihren Stühlen die Herren eilen ans Büfett ſich
und ihren Damen eine Erfriſchung zu verſchaffen Ruths Blicke
folgen mechaniſch dem bunten Getriebe und bleiben daun auf
einer Stelle haften Sie ſieht jetzt direkt in eins der rauch
erfüllten dicht beſetzten Nebenzimmer hinein Dem Eingange
gegenüber lehnt ihr Vater zuſammengeſunken in einem Stuhle
Jſt es das grelle Licht der Gaskrone über ſeinem Haupt das
ſo tiefe Schatten in ſein Geſicht zeichnet Erſchreckend alt und
verfallen kommt ihr ſeine Erſcheinung vor und eine heiße ſchmerz
hafte Angſt löſt den Kampf in ihrer Seele ab

Jhr armer müder Vater Nein ſie durfte ihn nie verlaſſen
All die großen Sorgen die kleinlichen Aergerniſſe die ſie ihm
jahrelang mit Liſt und Aufopferung ferngehalten hatte würden
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Nach der Ermordung Alexanders II 1881 kam er überraſchend nad
Petersburg verlangte wieder in die kaiſerliche Familie aufgenommen z
werden und als man ihm dies abſchlug ließ er ſich auf nihiliſtiſche Ver
bindungen ein und hielt Reden an die Petersburger Arbeiter Alexander III
beſann ſich nicht lange ließ den unbequemen Vetter zunächſt einſperren
und ſchickte ihn ſpäter nach Taſchkent wo er der Aufſicht des General
gouverneurs unterſtellt war Erſt unter dem jetzigen Kaiſer deſſen Regi
mentskommandeur er im Garde Huſaren Regiment geweſen wurde er
ſeinem Rang und zweifelloſen militäriſchen Fähigkeiten entſprechend ver
wendet und zum Generaladjutanten ernannt Jm Sommer dieſes Jahres
hieß es daß er als Oberbefehlshaber auf den Kriegsſchauplatz geſchickt
werden ſolle doch machte der Friedensſchluß dieſem Plan ein Ende Einer
ſeiner markanteſten Charakterzüge ſoll ausgeſprochene Menſchenverachtung
verbunden mit Hochmut und Eigenſinn ſein

Amerika
Geſchenk der deutſchen Veteranen für das deutſche Kaiſerpaar

Zur ſilbernen Hochzeit des deutſchen Kaiſerpaares
am 27 Februar n J wird der Hauptverband der deutſchen Veteranen
uſw von Nordamerika ein eigenartiges Geſchenk darbringen Es be
ſteht aus emer ſchwer vergoldeten Punſch Bowle deren Unterſatz
aus 68 verſchtedenen in Amerika vorkommenden Holzarten zu
ſammengeſetzt iſt Den Fuß der gegen 1,25 Meter hohen Bowle bildet
eine feſte Silberplatte mit Schriftzeichen der Jnkas ein dreikantiges
Mittelſtück aus ſchwarzem Onyx trägt goldene Plaketten mit folgenden
Biuldniſſen General George Wafhingion mit den drei Generalen
deurſcher Abſtammung Baron von Steuben Peter Mühlenberg und
Nik Herchheimer Präſident Rooſevelt und Kaiſer Wilhelm II neben
einem Sinnbild der Freundſchaft das Wappen des Haupiverbandes
amerikaniſcher Veteranen Ueber dem Unterſatze des Mittelſtücks erhebt
ſich eine Säule aus grünem Onyrx mit den Geſtalten der Jndianer
Häuptlinge King Philipp Tecumſeh und Sitting Bull Büffelköpfe aus
Gold zieren das Zwiſchenſtück An der Onyxſäule iſt ferner neben den
Wappen Deutſchlands und der Vereinigten Staaten die Widmungsinſchrift
angebracht Dem deutſchen Kaiſerpaare zur Silbernen Hoch
zeit am 27 Februar 1908 Der Verband Deutſcher Veteranen und
Kriegerbünde in Nordamerika

Meunterei einer Garniſon in Braſilien
Nach einer Meldung des Genueſer Blattes Socrolo decimono kam es

in der Feſtung Santa Cruz am Eingange der Bucht von Rio de
Janeiro infolge einer Meuteret der dorugen Garniſon zu einem er
bitterten Kampfe wobei drei Offiziere und 60 Mann gefallen
ſein ſollen Der Aufſtand ſcheine ſeit langem vorbereitet geweſen zu ſein
und mit der revolutionären Bewegung zuſammenzuhängen Die Feſtung
iſt wie weiter gemeldet wird von Kriegsſchiffen umzingelt worden
damit die Zöglinge der Militärſchule die ſich gleichfalls empört
haben nicht mit den andern Auſſtändiſchen ſich vereinigen können Die
Regierung übt die Zenſur über die abgehenden Telegramme

Vom neuen Bürgermeiſter Newyorks
Ueber den wiedergewählten Bürgermeiſter von Newyork macht die

Nat Ztg folgende Angaben George Brinton Me Clellan wurde am
23 November 1863 in dem Hauſe Wiener Straße 2 in Dresden ge
voren wo der Vater des Bürgermeiſters der General Me Clellan mit
ſeiner Frau wohnte General Me Clellan hatte ſich damals nach Dresden
begeben als er als Präſidentſchaftskandidat gegen Lincoln geſchlagen war
Für die deutſche Bevölkerung von Greater Newyork aber hat die
Wiederwahl des Mayors Me Clellan inſofern eine beſondere Bedeutuug
als er ſich bisher immer ganz offen als Freund der Deutſchen bekannt hat

Aſien
Abſchied der deutſchen Offiziere in Japan

Aus Tokio wird mitgeteilt Den deutſchen Oifizieren welche den
Operationen der japaniſchen Armee in der Mandſchurei beigewohnt
haben Major v Etzel Major v Stetten Hauptmann Hoffmann
und Oberſtleutnant v Foerſter wurden bei ihrer Rückkehr nach Tokio
hohe japaniſche und deutſche Orden überreicht Auf der deutſchen
Geſandtſchaft fand ein feierliches Abſchiedsdiner zugleich ein Ehrenfeſt für
den oberſten Militär der japaniſchen Armee Feldmarſchall Marquis
Yamagata ſtatt Es nahmen daran die höchſten Mitglieder des japa
niſchen Generalſtabes allen voran der Kriegsminiſter General Tevanchi
dazu eine ganze Reihe deutſch gebildeter und deutſch ſprechender Offiziere
aus dem Generalſtab teil Nach dem Hoch auf den japaniſchen Kanſer
begrüßte Graf Arco Valley der deutſche Gejandte den ehrwürdigen
Feldmarſchall Er dankte ihm und damit zugleich der japaniſchen Armee
für die Gaſtfreundſchaft die den deutſchen Offizieren gewährt worden war

Die deutſchen Offiziere kehrten mit reichen Erfahrungen heim die ſie
ſicherlich in der Heunat reichlich verwerten würden Marſchall Yama
gata betonte wiederum die hohe Ehre die der japaniſchen Armee durch
den Beſuch des Prinzen Karl Anton von Hohenzollern erwieſen worden
ſei Zugleich habe die japaniſche Armee der Lehrmeiſterin der
deutſchen Armee unvergeßlichen Dank aufs neue auszuſprechen
Nur ihr ſei es zu danken wenn die japaniſche Armee auf eine ſo
ununterbrochene Reihe großer Siege zuruckſchauen könne Er ſchloß
mit einem kräftigen Banzai auf den Gaſtgeber und Vertreter des Deutſchen
Reiches Herrn Grafen v Arco Valley

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 November
Die Finanzkommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung die

Beratung der Magimnarsvorlage betr Errichtung eines ſtatiſtiſchen Amtes
für die Stadt Halle zu vertagen bis der neue Haushaltsplan vorliegt

ſeinen Lebensabend noch mehr zu verbittern Und die Mutter
Suſe die Brüder die ſich inſtinktw alle an ſie klammerten die
ſich ebenſo an den Mann ihrer Wahl klammern würden Der
Gedanke allein trieb ihr die Röte der Scham in das ſchöne
Geſicht Lieber verzichten auf eigenes Glück Und da ihr Opfer
gebracht war wollte ſie es auch freudig tragen

Sie konnte noch lachen an dieſem Abend Sie ſaß bei
Tiſch neben einem hübſchen übermütigen Jnfanterie Offizier
der aus einer nahen Garniſon zum erſtenmal in dem Kreiſe
erſchienen war Er huldigte ihr ſehr und ſprach viel törichtes
aber liebenswürdiges Zeug Ruth hatte fieberiſch leuchtende
Augen und war lebhafter als ſonſt aber ihre Wangen waren blaß

Hans Klaufen hatte die glückſtrahlende kleine Trude neben
ſich auf die er forciert ausgelaſſen einredete Sie kicherte be
ſtändig und er lachte zuweilen laut auf und alle Augenblicke
ſtießen ſie mit ihren Sektgläſern an Es ſah ganz ſo aus als
ob ſich eine Verlobung vorbereite

Und der große blonde Offizier neigte ſich zu Ruth und
machte ſie auf das Pärchen aufmerkſam

Sie ſah hinüber
Warum auch nicht ſagte ſie lächelnd während der

Anblick dort ſich wie ein Schwert in ihre Bruſt ſenkte Sie
paſſen ja ſo gut zuſammen

2

Als ſie tief in der Nacht mit den Eltern nach Hauſe kam
hatte ſie ſich auch mit dieſer Gewißheit abgefunden Er wollte
ſie möglichſt raſch vergeſſen und ſich ein anderes Glück ſuchen
Durfſte ſie s ihm verdenken Sie war ſchon zu müde um ſich
noch auflehnen zu können Sie ergab ſich jetzt widerſtandslos
Nur eine dumpfe Sehnſucht kam ihr plötzlich nach irgend etwas
Weichem Liebem und die trieb ſie an das Bett des jüngſten
Bruders Es war ihr als ruhe in ihm ihre Zukunft die Er
füllung all deſſen was ihr das Leben ſchuldig geblieben

Das Licht der kleinen Wachskerze beleuchtete unſicher den
ſchmalen engen Raum in dem die beiden Brüder ſchliefen

dann über den kränklichen abgearbeiteten Mann herſtürzen Fortſetzung folgt

die Kaſ
dieſer

Man
wert ſi
erfolget

ſtehen

weit ſt
neuen

un F
eierben

P VII
Nachbe
bezw

Beratu
urteilur
ordnete

zu mac
hard S
wärmſt
Bankha
100 00

Skulpu

a nach
Ruſſiſe

anderer
anſtalte

ſendung

jedoch

Podwe

zugelaſ

78
Baron
ſektior
ſchienen
weiterer
hungerr

den Un
zinern
habe zu

dieſer J
breitet
Anwend

ſahren
geſehen

werden
und C
menten
täubung

Mittel
die Ben

ſodaß er
der Vir
kraſſer

diente
zutreten

waren
Verſuche
lichkeit
denn ſo
die Mit

ſchieden

Aerzte
ausgeſpr
welche ſi
das Ger
erklären
Autoritä
Vortrag
Menſch
von de
Jnquiſit
wicklung
ſcheinend

O

war beſ
zu trete
ſowie de
dem Ar
karten f

angehör
Herren

welche

der Rü
noch fe

x

Wahr
Mittw
ſamml
jedem

ein 2



nen

och
und

m es
o de

n er
allen
t ſein
ſtung

orden

ipört

ht die
de am

n ge
t mit

esden
war

at die
utuug

nut hat

che den

ewohnt

mann
Tokio

eutſchen

feſt für
Larquis
s japa
evanchi
yffiziere

Katſer
ürdigen

Armee

en war
die ſie

ama

e durch
worden

der
prechen

eine

r ſchloß
eutſchen

ſtattet

mber

ng die
t Amtes
vorliegt

m

MNutter

en die
Der

ſchöne

Opfer

ſaß bei
Affizier

Kreiſe
richtes
chtende
n blaß

neben

rte be
enblicke

us als

h und

nd der
Sie

ſe kam
wollte

ſuchen

um ſich
ndslos

etwas
üngſten
die Er

er den
chliefen

Nr 266 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 11 November Seite 3
Man erkannte an daß ſtatiſtiſche Aemter für Großſtädte recht wünſchens
wert ſind aber doch nicht ſo notwendig daß die Errichtung auch dann
erfolgen müßte wenn die erforderlichen Mittel hierzu nicht zur Verſügung
ſtehen Dem Antrage auf Vermehrung der Kriminal Polizei wurde inſo
weit ſtattgegeben als die Bewilligung der Mittel zur Gründung von vier
neuen Sergeantenſtellen empfohlen werden ſoll die Errichtung einer wei
teren KriminalkommiſſarStelle wurde abgelehnt Mit der Penſionierung
zweier Beamten erklärte ſich die Kommiſſion einverſtanden es wurde den
ſelben die geſeßlichen Penſionen bewilligt Eine für Kapitel XI Titel
P VI 4 des Haushaltplanes für das Armenweſen erforderlich gewordene
Nachbewilligung wurde ausgeſprochen Die Vorlage betr Vermehrung
bezw Veränderung der ſtädtiſchen Beamtenſtellen kam noch nicht zur
Beratung vielmehr wurde der Magiſtrat erſucht zuerſt noch das zur Beurteilung der Frage vorliegende Material den higiedein der Stadtver
ordneten Verſammlung und namentlich den der Finanztommiſſion zugängig
zu machen Weiter ſtellte die Kommiſſion den Haushaltsplan der Brum
hard Stiftung für 1906 feſt und genehmigte dann noch unter Ausdruck
wärmſten Dankes ſür die hochherzige Stiftung die Annahme des von dem
Bankhauſe Reinhold Steckner zur Verfügung geſtellten Kapitals von
100 000 Mt zum weiteren Ausbau der Moritzburg und zum Ankauf von
Skulpiuren und Bildern guter Meiſter

Poſtverkehr mit Rußlaud Pakete jeder Art ſowie Werthriefe
a nach Rußland mit Ausnahme des Generalgouvernements Warſchau
RuſſiſchPolen und mit Ausnahme von Finnland über Rußland b nach

anderen Ländern im Durchgang durch Rußland werden von den Poſt
anſtalten wieder zur Beförderung angenommen Alle Paket und Wert
ſendungen werden über Eydtkuhnen Kibarty geleitet Poſtfrachtſtücke
jedoch nur inſoweit als der Abſender nicht die Leitung über Oeſtreich
Podwolöezyska vorgeſchrieben hat Pakete nach Finnland auf direktem

Seewege über Lübeck oder über Schweden ſind nach wie vor zu Beförderung

zugelaſſen
Viviſektion Jn den Kaiſerſälen ſprach auf Veranlaſſung der

Baronm v Sternfeldt Weimar Herr Geyer aus Lichtenhain über Vivi
ſektion Vor einem trotz der ungünſtigen Witterung zahlreich er
ſchienenem Publikum führte Redner etwa aus Viviſektion bedeute in
weiterem Sinne das Zerſchneiden Zerſägen Verbrühen Verbrennen Ver
hungernlaſſen u ſ f von Lebeweſen Tieren und würde nicht nur an
den Univerſitäten und Krankenhäuſern ſondern auch vielfach von Medi
zinern Studenten ja ſelbſt Laien ausgeübt ohne daß eine geſetzliche Hand
habe zum Schutze des gequälten Tieres vor den unausjprechlichen Martern
dieſer Forſchungsmethode exiſtiere Faſt allgemein ſei die Anſicht ver
breitet daß die Vwiſektoren mit möglichſter Schonung ihrer Opfer durch
Anwendung von Nar otika ſowie Tötung nach beendetem Veryuch ver
ſahren dieſe Anſicht entſpreche jedoch nicht der Wirklichkeit Ganz ab

geſehen von manchen Gehirnoperationen die ohne Betäubung ausgeführt
werden abgeſehen ferner von Fällen perſönlicher Bequemlichkeit
und Gefühlloſigkeit des Operateirs könne bei vielen Experi

menten weiche ſtunden tage ſelbſt wochenlang dauerten eine Be
ſäubung garnicht durchgeführt werden Ein geradezu teufliſches
Mittel das Tier gefügig zu machen ſei das eurare welches

die Bewegungsfähigkeit auſhebe ohne die Empfindungsfähigkeit auszulöſen
ſodaß ein derart behandeltes Tier bei vollem Bewußtſein die Höllenqualen
der Viviſekrion erdulden müſſe Die Verleſung einer Reihe be onders
kraſſer Experimente an Kaninchen Hunden Katzen Pferden und Tauben

diente dem Redner dazu den Wahrheitsbe veis ſeiner Behauptungen an
zutreten da dieſelben verſchiedenen mediziniſchen Fachblättern entnommen
waren Die unverkennbar gute Abficht vieler Mediziner durch ihre

Verſuche der leidenden Menſchheit zu nützen werde durch die Verwerf
lichkeit der Mittel welcher ſie ſich hierbei bedienen wieder aufgehoben
denn ſolle etwa hier der vielbefehdete Grundſatz gelten daß der Zweck
die Mittel heilige Zudem ſei das Reſultat der Verſuche oft ſo ver

ſchieden der Erfolg ſo trügeriſch die Abneigung hervorragender
Aerzte welche ſelbſt viviſeziert haben gegen dieſe Forſchungsmethode ſo

J ausgeſprochen daß man ſchon im Hinblick auf die Fülle von Leiden
welche ſie nicht nur den Opfertieren ſondern auch durch Rückwirkung auf

das Gemüt einer großen Zahl von Menſchen bereite derſelben den Krieg
erklären müſſe Redner führte die Ausſprüche verſchiedener mediziniſcher

Autoritäten als entſchiedenen Gegnern der Viviſektion an und ſchloß ſeinen
Vortrag mit dem Hinweis daß über aller Wiſſenſchaft die wahre
Menſchlichkeit ſtehe Wie eine fortſchreitende Kultur die Jurisprudenz
von den ihr ſo unentbehrlich ſcheinenden barbariſchen Anhängſeln
Jnquiſition Folter und Scheiterhaufen befreit habe ohne ſie in ihrer Ent
wicklung aufzuhalten ſo möge auch die Medizin von der ihr unentbehrlich
ſcheinenden ihrer unwürdigen Barbarei der Viviſektion befreit werden

e Onrtskrankenkaſſen Verband Jn einer Sitzung des Verbandes
war beſchloſſen mit den hieſigen Badeanſtaltsbeſitzern in Verhandlungen

zu treten um eine Preisermäßigung der Wannenbäder ſür Kaſſenmitglieder
ſowie deren Angehörige zu bewirten Die Beſitzer der Badeanſtalten ſind
dem Anſuchen entgegengelommen Aus dieſem Grunde ſind Legitimations
karten für die Berechtigten angefertigt worden welche den dem Verbande
angehörenden Kaſſen zugeſtellt ſind Letztere geben die Karten an die

Herren Arbeitgeber nach Maßgabe der Zahl ihres Perſonals ab An
die Kaſſenmitglieder und deren Angehörige wird die Bitte gerichtet von
dieſer Einrichtung recht regen Gebrauch zu machen Die Badeanſtalten
welche dieſe Vergünſtigung gewähren ſowie die Preiſe der Bäder ſind auf
der Rückſeite der Legitimationskarten angegeben Die dem Verbande

noch fern ſtehenden Kaſſen werden zum Beitritt aufgefordert
Der hieſige Zweigverein des Evangel Bundes zur

Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen wird am
Mitwoch 15 November abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen eine Ver

ammlung im Anſchluß an Luthers Geburtstag halten Der Eintritt ſteht
jedem Evangeliſchen frei

Der I Zither Verein zu Halle Giebichenſtein veranſtaltet
ſein 2 Stiftungsſeit am Sonnabend den 11 November
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Der Männerverein Trotha hielt am Mittwoch abend im
Reſtaurant Bad Trotha eine Generalverſammlung ab mit welcher das
22 Geſchäftsjahr beſchloſſen wunde ach Erſtattung des Jahres
berichtes und Prüfung der J fand die Vorſtandswahl ſtatt Es
wurden wieder bezw neugewählt die Dr Jenrich und Fleiſch
beſchaucr Brömme als Vorſitzende Lehrer Wilde und Holzhändler
Döring als Schriftführer und Kaufmann Bohlecke als Kaſſierer Die
Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig 94 Es wurde beſchloſſen am
16 November in der Krone einen Vortragsabend abzuhalten und am
7 Dezember im Kaffeegarten das Stiftungsfeſt zu feiern

Krieger BegräbnisVerein Halle a S Die letzte Monats
verſammlung war ziemlich gut beſucht Beſchloſſen wurde die diesjährige
Weihnachtsbeſcheerung der Witwen und Waiſen verſtorbener Mitglieder
am 3 Weihnachtsfeiertage im oberen Saale des Evangeliſchen Vereins
hauſes zu veranſtalten Kameraden welche ihren Kindern mitbeſcheeren
wollen haben für jedes Kind 50 Pfg an Kam Matthes Henrietten
ſtraße 39 oder an Kam Schriftführer Brink Wörmlitzerſtraße 12 bis
15 Dezember abzuführent Theatraliſcher Verein Euterpia Montag den 13 November
findet hn großen Saale der Thaliaſäle das 1 Wintervergnügen beſtehend
aus Konzert Theater und Wall ſtatt Näheres iſt aus dem Jnſerate in
der heutigen Nummer zu erſehen

Die Feuerwehr wurde heute morgen gegen 7 Uhr nach Friedrich
ſtraße 314 gerufen wo ein Ofentvhrbrand ausgebrochen war der aber noch
vor Eintreffen der Wehr beſeitigt werden konnte

Bubenſtreich Jn vergangener Nacht wurde die Schaukaſtenſcheibe
des Herrn Porträtmaler Schröder böswillig zertrümmert Der Täter
konnte leider micht feſtgenommen werden

Schwerer Unfall Als heute morgen der Bierfahrer W von der
Freyberg ſchen Brauerei in der Robert Franzſtraße von ſeinem Wagen
ſteigen wollte um etwas an dem Geſchirr ſeines Pferdes wieder in
Ordnung zu bringen ging das Tier durch W ſtürzte infolgedeſſen und
wurde überfahren Er erlitt ſchwere Verletzungen der Beine ſo daß er in
ärztliche Behandlung gebracht werden mußte

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Magdeburg 6 November Wolff s Bur Der König von

Spanien hat dem Oberſtleutnant v Henning den Majoren
v Wartenberg und v Krogh und dem Oberſtabsarzt Dr Sander
den Militärverdienſtorden zweiter Klaſſe verliehen Eine größere Anzahl
anderer Offiziere ſowie Unteroffiziere erhielten ebenfalls Auszeichnungen

Potsdam 10 November Wolff s Bur Geſtern abend verſuchte
ein Heilgehtlfe namens Bick ſeine vier Kinder im Alter von 4 bis
12 Jahren zu vergiften und vergiftete ſich dann ſelbſt Zwei der Kinder
ſind ſchwer erkrankt zwei leichter Die Veranlaſſung zu der Tat iſt Gram

über den Tod ſeiner Frau
Prag 10 November Meldung des B Zweimaliger

Brandausbruch auf dem Max Schacht der Prager Eiſeninduſtrie in
Kladno äſcherte die elektriſche Zentrale ein Es wird böswillige
Brandlegung geargwöhnt Die Stimmung der Arbeiterſchaft iſt erregt
Jn Kladno kam es zu Demonſtrationen trotz des Regens Der Güter
verkehr auf den Eiſenbahnen ſtockt völlig

Wieu 10 Rovember Meldung der Frkf Ztg Geſtern hat
ſich der Generalmajor Otto Bresnitzer Militärinſpektor der Pferde
zuchtanſtalten durch einen Revolverſchuß getötet Er war wegen
ſeiner früheren Tätigkeit beim Traininſpektorat Gegenſtand heftiger An
griffe in einem vdn einem Oberleutnant verfaßten Pamphlet Jn Oeſtreichs
Dienſten und ſpäter in einem Karikaturenheft geweſen Dieſe Angriffe
ſollen das Motiv des Selbſtmordes bilden

Paris 10 November Meldung der Magdb Ztg Die näheren
Berichte über die Judenmetzeleien in Rußland beſonders in Odeſſa
haben hier allgemein eine ſtarke antiruſſiſche Stimmung hervor
gerufen ſelbſt im Lager der Nationaliſten Der Abg Clémenceau
beruft eine Verſammlung der Chefredakteure der hieſigen Zeitungen ein

die über die Veranſtaliung einer großen Entrüſtungskundgebung
beraten ſoll Mehrere Zeitungen erheben gegen den Großfürſten
Wladimir die Anklage er begünſtige die Gegenrevolntion und trage die

Hauptſchuld an den Metzeleien
Warſchan 10 November Meldung des B Jn ver

gangener Nacht ward aus Petersburg gemeldet Jn höheren dortigen
Kreiſen verlautet unverzüglich ſoll für Polen dieſelbe Autonomie
wie für Finnland erteilt werden

Warſchau 10 Nooember Meldung des B Eine von
über 10000 Eiſenbahnern beſuchte große Verſammlung beſchloß daß
der Streik der Bahnangeſtellten fortdauern ſoll bis die Verhängung
des Kriegszuſtandes über Warſchau aufgehoben und unbeſchränkte
politiſche Amneſtie gewährt ſei Es wurden auf Grund der Amneſtie
hin bereits 1500 politiſche Verbrecher freigelaſſen
Wegen Verweigerung einer Bejſteuer für politiſche Zwecke wurde hier ein

Gerbereibeſitzer erſchoſſen Fünf Rechtsanwälte ſind nach Petersburg
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Petersburg 10 November Meldung des B Die
Urheber der geſtrigen blutigen Vorgänge waren Matroſen deren
Mangel an Disziplin wie ihre Zügelloſigkeit bereits ſprich
wörtlich geworden iſt Ein Haufe von 800 Matroſen be
gann morgens Kronsbranntweinbuden zu plündern Bald darauf
kamen noch anderes lichtſcheues Geſindel dazu Als dann
alles ſich tüchtig vollgetrunken hatte und ſich immer mehr Matroſen hinzu
gefunden hatten ging s an Zerſtören Zuerſt wurden der große
Kaufhof ſowie die Juwelierläden zerſtört und beſtohlen
Plötzlich rückte Jnfanterie herbei und feuerte auf
die Rebellen die unterdeſſen bereits das Arſenal geplündert hatten Ein
regelrechter Straßenkampf begann Marineoffiziere die ihre Autorität
geltend machen wollten wurden niedergeſchoſſen Unter den Matroſen
gab es nach oberflächlicher Taxierung über 100 Tote Die raſend
gewordene revoltierende Menge begann die Stadt anzuzünden Die
Feuerwehr arbeitete mit aller Energie um das Unglück halbwegs
zu lokaliſieren Jmmerhin ſind 15 Häuſer niedergebrannt ein
anderer Teil ſchon brennender Häuſer konnte rechtzeitig gerettet
werden Kronſtadt bildet augenblicklich das Bild fürchterlichſter Ver
wüſtung dar Manche Straßen auf denen der Hauptkampf gewüttet
gleichen einem Bilde nach der Schlacht Blutlachen deuten allenthalben

die Kämpfe an Am Abend hatten ſich die Revoltanten ſcheinbar aus
getobt Starke Patrouillen Jnfanterie Kavallerie und ſogar Artillerie
durchziehen die verlaſſenen Straßen

Petersburg 10 November Meldung des B Der
Marineklub und Magazine in Kronſtadt wurden verwüſtet und in Brand
geſetzt Eine Schar von Meuterern und Matroſen durchzteht
die Stadt gibt Schüſſe ab und terroriſiert die Bevölterung Die
Geiſtlichkeit hat eine Prozeſſion organiſiert tn der Hoffnung der Plünderung

Einhalt zu tun Es herrſcht allgemeine Panik überall ſieht man Blut
lachen in den Straßen Die Plünderung wird fortgeſetzt Die Bürgerſchaft
flieht eilig aus der Stadt die nach Petersburg und Oranienbaum gehenden

Dampfer ſind überfüllt von fliehenden Bewohnern Zwei Bataillone
des Jnfanterieregiments Jrkutsk ſind nach Kronſtadt abgeſandt worden

Petersburg 10 November Meldung des B Den
Pöbel Ausſchreitungen in Kronſtadt haben ſich mehrere tauſend
Matroſen angeſchloſſen Das Arſenal wurde erſtürmt und aller
Waffen beraubt Die zügelloſe Bande zieht durch die Straßen mordend
und brennend Die Zahl der Toten ſoll außerordentlich groß ſein
unter ihnen befinden ſich zehn Marineoffiziere An verſchiedenen Punkten

brennt die Stadt
Artilleriekampf begann in den Straßeu Die Bewohner ſind von der
furchtbarſten Panik ergriffen und halten ſich in den Häuſern verborgen

Petersburg 10 November Wolff s Bur An der Meuterei
in Kronſtadt waren alle Flottenequipagen und Wehrkommandos
beteiligt Das Gewehrfeuer dauerte über 12 Stunden Die
Zahl der Meuterer belief ſich auf mehrere tauſend Mann von
denen ein großer Teil betrunken war Jn der Nacht zum 8 ds Mts
brach an mehreren Stellen der Stadt Feuer aus Die Löſchungsarbeiten
werden durch Matroſen verhindert Geſtern Mittag trat eine Beruhigung
ein Die Meutrerer teilten ſich in Parteien von denen die Friedenspartei
die Oberhand gewann Die Matroſen verbreiteten hierauf Aufrufe mit
der Aufforderung Ruhe zu halten Geſtern abend durchzogen tauſende
ron Matroſen mit einer weißen Flagge die Straßen in denen an einigen
Stellen Maſchtinengewehre aufgeſtellt worden waren

Petersburg 10 November Meldung des B A Admiral
Nebogatow iſt in Petersburg eingetroffen er hat einen Bericht von
Admiral Roſtjeſtwensky bei ſich Nebogatow fühlt ſich abſolut unſchuldig
er hofft daß das Gerichtsverfahren die wirklich Schuldigen auſdecken wird
Von der Uebergabe eines Geſchwaders Seeſchlacht in der Tyuſimaſtraße
könne keine Rede ſein er habe nur vier erbärmliche Schiffe beſeſſen
die teilweiſe ſchon zuſammengeſchoſſen waren und endlich von 17 japaniſchen

Schiffen umringt wurden Admiral Roſtjeſtwensky der die Verhältniſſe
beſſer kenne als das Marineminiſterium teile vollſtändig ſeine Ueber
zeugung

Dar es Salam 10 November Meldung des B L A
Einer Meldung des Bezirksamts Kilwa zufolge beginnen die Jumben
von Samanga Miteja und Kiſuani ſich zu unterwerfen Ein Polizeikorps
iſt aus Kilwa ausgerückt um am Südfuße der MatumbiBerge Ordnung
zu ſchaffen und die Telegraphenleitung bis Kiswerebucht wiederherzuſtellen
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Schlaffacken 5,50 vis

Strickjacken 10 bis
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ſehr gewiſſenhaftBeyrich Greve Halle a
internationgales Ausknnftsburegn

Gr Ulrichſtraße 42 Fernſpr 2144

Anziehende Frauen
I ind meist auch gut angezogene Fra
Alle Tricks der Schneiderei ertährt ma

S darech die vorzüglichen Vavorit
Schnitte, Anleitung dureh das net
este Favorit Modenalbam nar 50 1

e
cW e We ee t S e eS e S nWein Aßorto 7

I Nosel u Bowlenweine vo
h 6o0 70 80 90 Pf 1 M p Fl ce Rueinweine 60 70 80 9ö p

J 1 Mk tS Rot u Bordeaux Weine 55
65 75 85 Pf 1 Mk c

S 1 Mk c 25Mkzc 25Mtk c
Sherry 25 Mk c

MHMedizinal Vngarwein

Lir 2 Mt eElsner o
Weingrosshandlung

Kl Ulrichſtraße 2 l
Fernruf 2322 e

h d Rab Spar Vereins

Du m

antausschis
5 tlautkrank heiten
Jn den Apotheken Adler Apoth

Geiſtſtr Kronen Apoth SteinwegMohren Apoth Reilſtr Drogeri
Wilh Durow Gr Klausſtr 17 Ein
nornär Kleinau Engeldr Magdebn
ſraße elmbolàd Cie Hirschdrog
Leipzigerſtr 63 W Roeter Geiſtſtr 59
Kaiserar L W uchererſtr 60 garenrärg

Wuchererſtr 75 Zweiggeſch Sch tr A Patz Gr Ulrichſtr 6Pa Dresdener ßraſgänse

friſches Gänsefleischs
rohes und ausgelaſſenes Gänsefett

Gänseleher empfiehlt

Y Mietseh ſun et
Tafel i

Wirtschafts Obst
in großen Mengen

G Bennebers
De Charlottenſtraße 7

HalieG Drebinger Sir 50
gerichtl Taxator u beeid Auktionator

Fernſpr 3019
empfiehlt ſich zur Beſorgung v Nachlaß

Regnlierungen Grundbuchſachen
Anfertigung von Teſtamenten Nach

laß Verzeichniſſen Taxen und
Abhaltung von Verſteigerungen

Obstbäume
Aepfel Birnen veredelte Süßkirſchen
in nur guten Sorten empfiehlt

III
in Wettin a S

Sturm ewerden billig u ſaub neu u augeſtrickt
Ranniſcheſtr 8 J Eing Gr Berlin
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